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Liebe Leser, liebe Leserinnen, 
auch in diesem Jahr dürfen wir
Ihnen wieder unsere Sonder-
beilage „Leben, arbeiten, ge-
nießen im Westallgäu“ prä-
sentieren. Auf den nachfol-
genden 17 Seiten zeigen wir
Ihnen den Facettenreichtum
dieser Region auf – als Heimat,
Ausflugsziel, Urlaubsregion
und Wirtschaftsstandort.

Heimat - Das Westallgäu
zeichnet sich besonders durch
seine starke Wirtschaft und
die hohe Lebensqualität aus.
Zu den stärksten Arbeitgebern
dieser Region zählen vor allem
die Hotel- und Gastronomie-
betriebe, aber auch interna-
tional agierende Großkonzer-
ne, die sich in dieser Beilage im
Rahmen Ihrer jeweiligen Ge-
meinde präsentieren.

Nach der Arbeit bieten sich
den hier Lebenden Menschen
eine Vielzahl an Möglichkeiten
an, ihre Freizeit zu genießen,
zu leben und einzukaufen. Re-
gionale Produkte deren Her-

steller man persönlich kennt,
die schmackhafte Küche der
ansässigen Lokale sowie Ge-
meinden und Vereine mit ei-
nem starken Zusammenhalt,
die die traditionellen Feste,
wie z. B. den Wendelinsritt,
Kinderfeste, Käsefest, Rasen-
traktor-Rennen etc. organisie-
ren und somit zum Kulturer-
halt der Region beitragen.

Aber auch unsere Tages- und
Urlaubsgäste schätzen die
zentrale Lage des Westall-
gäus, die vielen Sonnenstun-
den, die wundervollen Seen in
denen sich die Bergspitzen wi-
derspiegeln sowie die ab-
wechslungsreichen und viel-
zähligen Wanderwege und
genießen die Angebote der re-
gionalen Küche der diversen
Wirtschaften und Biergärten.

Nun freue ich mich darauf, ge-
meinsam mit Ihnen diese Aus-
gabe zu genießen und wieder
ein Stück mehr des Westall-
gäus zu entdecken.

Herzliche Grüße

Christiane Gisbertz, 
Verlagsleiterin 

Vorwort 
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Von Donnerstag 1. bis Sonn-
tag 4. August laden der Mu-
sikverein Hergensweiler und
der Förderverein Kinderfest
zum traditionellen viertägi-
gen Hergensweilerfest ein. 

„Wir verbinden unser Dorffest
mit Blasmusik und Party mit
dem traditionellen Kinderfest,
und mit dieser Mischung ist für
wirklich jeden Geschmack und
jedes Alter das richtige Pro-
gramm dabei “, freut sich Ger-
hard Bingger, der Vorsitzende

des Musikvereins Hergenswei-
ler. Das Fest beginnt am Don-
nerstag, 1. August um 20 Uhr:
The First Generation of Num-
ber Nine werden das Festzelt
rocken. Sie laden auf eine mu-
sikalische Zeitreise in die 80er
und 90er Jahre mit guten alten
Rock-Klassikern ein. 
Am Freitag, 2. August geht die
Party um 20.30 Uhr mit den
„Lederrebellen“ weiter, die be-
reits in den vergangenen Jah-
ren mit „Blasrock, Volxmusik
und Partykrachern“ gerockt,

und für gigantische Stimmung
gesorgt haben. Der Samstag, 3.
August, gehört bis zum Abend
den Kindern und ihren Famili-
en. Am Vormittag treffen sich
die Schul- und Kindergarten-
kinder zu den Kinderfestspie-
len mit Überraschungsfrüh-
stück. Um 13.30 Uhr startet der
Kinderfestumzug. 
Da marschieren die Schul- und
Kindergartenkinder und die Ju-
gend der Vereine hübsch he-
rausgeputzt, mit Blumen und
Fähnchen, beschwingt und

fröhlich durchs Dorf, der Kin-
derfestfahne hinterher. Es
folgt der feierliche Festakt am
„Theo-Bihler-Platz“, mit Kin-
derfestprolog, Kinderfestlied,
Bayernhymne und Deutsch-
landhymne. 
Nach dem traditionellen Luft-
ballonstart verbringen die Kin-
der und ihre Familien einen
vergnüglichen Nachmittag mit
allerlei Kurzweil und Musik
rund ums Festzelt. 
Ab 20 Uhr übernehmen die Er-
wachsenen. Für Stimmung im

Festzelt sorgen Die 4 lustigen
5, im Anschluss ist Partynacht
mit Hindervier, die alten Jun-
gen Staufner. 
Am Sonntag, 4. August, feiern
um 9 Uhr alle gemeinsam Fest-
gottesdienst mit Fahrzeugseg-
nung am Dorfplatz, mit dem
MV Hohenweiler. Anschlie-
ßend ist Frühschoppen mit der
MK Maria-Thann, um 13.30 Uhr
Festumzug, Stimmung im
Festzelt mit der MK Röthen-
bach, und Festausklang mit
OHO, die Blasmusik. 

Alle lachen, spielen, musizieren, feiern

Impressionen
aus 2018 -
Umzug, musi-
kalische Unter-
haltung im
Festzelt, Luft-
ballonstart und
Kinderfest-
vater Theo
Bihler.
Fotos: 
Susi Donner 

Stöbern im Sonnenuntergang: Der Mu-
seums- und Trachtenverein Hergens-
weiler lädt am Samstag, 20. Juli von 18-
23 Uhr, zum ersten Sommernachts-
flohmarkt ein.

Vom Schulhof bis zur Kirche gibt es ne-
ben den Flohmarktständen Livemusik
mit „Nicht von schlechten Eltern“, Es-
sen, Trinken und eine gemütliche Wein-
laube. Die Sonderausstellung „Damit
Vergangenheit Zukunft hat“ im Heimat-
museum ist geöffnet. Anmelden unter
flohmarkt-hergensweiler@web.de

Sommernachtsflohmarkt
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Seit 1931 wird jährlich der Wendelins-
ritt – eine Reiterprozession mit Got-
tesdienst und Pferdesegnung ab Nie-
derstaufen und Scheidegg – zur
Wendelinskapelle auf den Kinberg
veranstaltet. So auch heuer.

Strahlend rot leuchtet das Blechdächle
der Wendelinskapelle den Besuchern
entgegen, die alljährlich aus allen Rich-
tungen zum Kinberg pilgern, um den
Wendelinsritt zu erleben und die Feld-
messe mitzufeiern. Aus dem ganzen
Westallgäu und weit darüber hinaus
reiten die Reitergruppen und Reitver-
eine mit ihren Pferden im Sonntags-
staat auf, begleitet von drei Musikka-
pellen, um den Heiligen Wendelin zu
ehren. Der Wendelinsritt auf den Kin-
berg zählt zu den schönsten und größ-
ten in der Region.
Während die Zweibeiner den feierli-
chen Gottesdienst zelebrieren, warten
die Pferde bewundernswert geduldig -
bis sie und ihre Reiter, sowie alle die zur
Feldmesse gepilgert sind, mit dem Se-
gen der Geistlichkeit bedacht werden. 

Schutzpatron der Tiere
Der Heilige Wendelin ist der Schutzpa-
tron der Tiere und Hirten, der Landleu-
te und Bauern, also auch der Pferde
und ihrer Reiter. Früher wurde der
Wendelinsritt zum Kinberg stets an
seinem Namenstag (20. Oktober) ver-
anstaltet. Seit einigen Jahren haben

sich aber die veranstaltenden Reiter-
gruppen Niederstaufen und Scheidegg
aus Wetter- und Temperaturgründen
für den zweiten Sonntag im Oktober,
das ist dieses Mal der 13., als Termin für
den Brauchtumsritt entschieden. 

Das Kirchlein ist runderneuert
Die Wendelinskapelle ist im Jahr 1670
erbaut worden. Der Kapellenverein hat
im vergangenen Jahr der Wendelinska-
pelle eine Schönheitskur angedeihen
lassen, so dass ihre rund 350 Jahre
überhaupt nicht zu sehen sind: Die
Schindeln an der Südwestseite sind
neu, das Blechdach und der Turm samt
Läden sind neu gestrichen, und das
Holzkreuz an der Ostseite ist renoviert.
So steht sie strahlend vor der wunder-
schönen Kulisse der Wiesen, Wälder
und Berge. 

Wendelinsritt

Unterwegs mit einer PS FOTOS:DOS 



Laurens Appel aus Leiden, Michel, Nicole & Cathie Grandjean aus den Vogesen, Pia & Christoph aus dem Schweizer Emmental, Teuni & Rien van Vliet aus Oudewater
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Traditionell wird es am letz-
ten Wochenende im August in
Lindenberg im Allgäu interna-
tional. Da geben sich Produ-
zenten und Hersteller feinster
Käse- & Gourmetwaren aus
vielen europäischen Ländern
ein Stelldichein zur großen
Feinschmeckermeile rund um
den Stadtplatz.

Mit rund 80 Teilnehmern aus
bis zu neun Nationen ist das In-
ternationale Käse- & Gourmet-
Fest eines der größten und
vielfältigsten Käse- & Gour-

met-Feste Deutschlands. Ne-
ben Herstellern aus den direk-
ten Nachbarländern Öster-
reich, Schweiz, Frankreich und
den Niederlanden bieten in der
Regel auch Produzenten aus
Liechtenstein, Italien, Spanien
und Ungarn ihre deftigen und
süßen Verführungen an. Viele
von ihnen schon seit Jahren.
Wie Michel, Nicole und Cathie
Grandjean aus den Vogesen.
Sie haben extra einen Verein
gegründet, um auf dem Käse-
fest französischen Weichkäse
zu verkaufen. 

Abgerundet wird das kulinari-
sche Angebot durch ein unter-
haltsames Rahmenprogramm:
Hochwertige Livemusik, Rund-
fahrten im Ziegengespann,
Feinschmecker-Verkostungen
und vieles mehr. 
Das Internationale Käse- und
Gourmet-Fest ist ein echter
Publikumsmagnet und lockt in
jedem Jahr viele Tausend Besu-
cher in die Bergstadt. 

Termin/Uhrzeit
Fr. 30. August, 14.30-23.30,
Sa.31. August, 9.30-23.30 Uhr

19. Internationales Käse- & Gourmet-Fest

Essiggewürze aus Molke, ohne Sulfite, laktosefrei aus Südtürol
stellen Roland Albrecht und Meinrad Zeh her FOTOS:SUSI DONNER 

Jeden dritten Donnerstag im Monat
ist Filmriss-Zeit im Neue Krone Kino
Lindenberg.

Dann zeigt der Kinoclub um 20 Uhr be-
sondere Filme, die es sonst in der Regel
nicht ins Hauptprogramm schaffen.
Dramen und Dokumentationen, Tief-
gründiges wie Erbauliches sowie Skurri-
les und Profanes aus aller Welt flimmert
dann über die Leinwand. 
Der Kinoclub Filmriss begrüßt seine Be-
sucher am Filmabend stets ab 19.30 Uhr
mit einer kleinen Überraschung pas-

send zum Film. Am Donnerstag, 18. Juli
zeigt Filmriss den isländischen Film
„Gegen den Strom“ - einen skurrilen
Comedy-Drama-Thriller über eine radi-
kale Naturschützerin, die Anschläge auf
Stromleitungen verübt. Schräg schön. 

Filmriss im Kino

Halla führt ein Doppelleben 
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One Passion. Many Opportunities.
Die Liebherr-Aerospace Lindenberg
GmbH mit ihren Standorten in Linden-
berg und Friedrichshafen ist Teil der fa-
miliengeführten Unternehmensgruppe
Liebherr und seit mehr als 55 Jahren fest
in der Region verwurzelt. 
Aus den Anfängen als Wartungs- und
Instandhaltungsbetrieb für Flugzeug-
komponenten entwickelte sich das Un-
ternehmen zu einem international füh-
renden Systemlieferanten für Flug-
steuerungs- und Betätigungssysteme,
Fahrwerke, Getriebe sowie Elektroni-
ken. Flugzeughersteller und –betreiber
weltweit setzen auf die Innovations-
kraft von Liebherr.

Für die Zukunft gerüstet
Innerhalb der letzten Jahre hat das Un-
ternehmen den Standort in Lindenberg
erheblich erweitert und sich auf die
steigende Nachfrage seiner Kunden
eingestellt. Modernste Produktions-
technologien und Testverfahren stellen
sicher, dass alle von uns entwickelten,
gefertigten und betreuten Systeme
und Komponenten für die Luftfahrt zu-
verlässig und auf den Punkt genau
funktionieren. Dabei setzen wir auf un-
sere bestens ausgebildete und hoch-
qualifizierte Belegschaft.

Lernen bei Liebherr
Rund 130 Auszubildende sind an den
Liebherr-Standorten in Lindenberg und
Friedrichshafen in technischen und
kaufmännischen Ausbildungsberufen
beschäftigt. Bei der Liebherr-Aerospa-
ce Lindenberg GmbH werden Oberflä-
chenbeschichter/in, Werkstoffprüfer/
in, Technische Produktdesigner/in,
Fachlageristen und Industriemechani-
ker/innen sowie Industriekaufleute
ausgebildet. In Friedrichshafen gibt es
die Möglichkeit, eine Ausbildung zum/
zur Industriemechaniker/in zu absol-
vieren.

Der Einsatz modernster Technik in den
Ausbildungszentren und ein hoher Pra-
xisbezug sind dabei selbstverständlich.

Duales Studium
Neben einer technischen oder kaufmän-
nischen Ausbildung gibt es verschiedene
Möglichkeiten, ein Studium mit Praxis-
bezug zu absolvieren. In Zusammenar-
beit mit der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) sowie weiteren
Kooperationspartnern bieten wir ver-
schiedene Studiengänge an.
Einen Überblick zum gesamten Ausbil-
dungs- und Studienangebot bei Lieb-

herr finden Interessenten unter:
www.liebherr.com/Karriere oder 
www.facebook.com/LiebherrKarriere

Chancen in der High-Tech-Branche
PR-Anzeige

Wer das Pilgern für sich entdecken
möchte, hat in Lindenberg eine wun-
derbare Möglichkeit des Einstei-
gens. Meditationskursleiterin und
Wanderführerin Christine Wagner
bietet Samstagpilgern an - eine rela-
tiv kurze, einfach zu bewältigende
Pilgerstrecke am Waldsee.

Die meditative Wanderung führt über
einsame Pfade im Waldseegebiet Lin-
denberg. Die Teilnehmer sind achtsam
wahrnehmend in der Natur unterwegs
und spüren die Kraft des Miteinanders.
Mit Zeiten wertvollen Schweigens,
meditativen Impulsen und spirituellen
Texten (mit wechselnden themati-
schen Schwerpunkten), die im Gehen
in den Herzen nachklingen dürfen. 
Die Wanderungen finden bei jedem
Wetter statt, entsprechende Kleidung
und festes Schuhwerk sind daher er-
forderlich. 

Termine
am 27.07., 17.8 und 14.9. von 9- 12 Uhr
Weglänge und Gehzeit:
Rund acht Kilometer/2,5 -3 Stunden. 
Treffpunkt:
Seepromenade beim Hotel Waldsee, 
Anmeldung erbeten bis 17 Uhr des
Vortages im Kultur- & Gästeamt Lin-
denberg, Telefon +498381/9284310;

Samstagspilgern:
„Wenn die Stille
zu mir spricht“

Stille am Waldsee FOTO: DOS

Liebherr-Aerospace
Lindenberg GmbH 
Pfänderstr. 50-52
D-88161 Lindenberg

Telefon: +49 8381 /460
E-Mail: info.lli@liebherr.com

Kontakt
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Sie gilt als das weithin sichtbare
Wahrzeichen Lindenbergs: die neue
katholische Pfarrkirche St. Peter und
Paul. Am 1. August 1914 – vor 105 Jah-
ren – wurde sie eingeweiht. 

Über zwanzig Jahre lang hatte der Kir-
chenbauverein mit Pfarrer Egger Geld
gesammelt um ein großes Gotteshaus
zu errichten, das endlich der gestiege-
nen Bevölkerungszahl gerecht werden
sollte. Damals lag die Kirche außerhalb
der Dorfmitte und die Kirche ist mit ih-
rem Altarraum nicht nach Osten son-
dern nach Westen gerichtet, weswe-
gen vor Baubeginn ein erbitterter Streit
ausbrach.
Heute ist sie baulicher Mittelpunkt der
Stadt und beherrscht mit ihren mächti-
gen Kuppeltürmen das Stadtbild und in
künstlerischer Form auch das Stadt-
wappen. Wegen ihrer Größe wird sie
gerne als der „Dom des Westallgäus"
bezeichnet. Der Klang der sieben Glo-

cken der Stadtpfarrkirche zählt zu den
schönsten Geläuten Süddeutschlands.

Dom des Westallgäus

St. Peter und Paul FOTO: SUSI DONNER

Durch eine stimmungsvoll beleuchte-
te Stadt zu bummeln, Feuerkünstler
zu bestaunen und natürlich nachts im
Museum zu verweilen: all dies ist
möglich bei der dritten Museums-
und Einkaufsnacht in Lindenberg.

Nichts steht still an diesem Abend –
auch nicht die Schaufenster, die bei der
Shopping-Nacht zum Leben erwachen.
Zum Leben erwachen vor dem Mu-
seum auch die Leinwände von Live-
Maler Marc Westermann: im fliegen-
den Wechsel füllt er seine drei großen
Staffeleien mit immer wieder neuen Fi-
guren, Landschaften und Motiven –

fast wie von Zauberhand. Untermalt
wird das Kultur- und Einkaufsvergnü-
gen von entspannter Loungemusik in
der ganzen Stadt.

Auf einen Blick:
27. September, 18 - 23 Uhr. 
Einkaufen bis 23 Uhr

Herzklopfprogramm:
Die stimmungsvolle Nacht der Kerzen
& Lampions
Die erlebnisreiche Nacht im Hutmu-
seum
Die mystische Nacht der Feuerkünstler
Livemusik

Lange Museums- und
Einkaufsnacht

Showtime FOTO: DOS Huttornado FOTO: DANIEL STAUCH
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Auf dem Hofgut Ratzenberg vereint sich Geschmack mit Qualität. FOTO: HOFGUT 

Wo Genuss zum Erlebnis wird und Ge-
schmack sich mit Qualität vereint, ist
das Hofgut Ratzenberg nicht weit. Mit
großem Engagement schufen Alexan-
der Eisenmann und seine Mitarbeiter ei-
ne Idylle, die ihre Philosophie der nach-
haltigen, artgerechten Tierhaltung mit
ihrer Liebe für hochwertige Lebensmit-
tel vereint.

Hoch oben auf dem Pfänderrücken vor
den Toren Lindenbergs liegt das Hofgut
Ratzenberg mit seinen weitläufigen
Wiesen, Wäldern und Weiden. Am bes-
ten, Sie starten Ihren Erlebnistag mit ei-
ner Hofführung oder Sie beginnen Ihre
Tour mit einer kleinen Wanderung auf
dem 7 km langen, kinderwagengerech-
ten Hofgut-Rundweg. Der Weg führt
Sie zunächst vorbei am malerischen
Waldsee, einem der höchstgelegenen
Moorseen in Deutschland. Nach einiger
Zeit erreichen Sie die hofeigene
Schnapsbrennerei. Hier wird das Obst
der natürlich wachsenden Hochstämme
zu feinsten Bränden veredelt, die Sie im
Hofladen erwerben können.

Artgerechte Haltung
Weiter geht es über die malerische Vor-
alpenlandschaft Richtung Stallungen,
wo auf weitläufigen Weiden bedrohte
Nutztierrassen friedlich grasen und in
artgerechter Haltung leben. Imposante
Allgäuer Auerochsen, japanische Wa-
gyu-Rinder sowie das alpenländische Ti-
roler Grauvieh und heimische Original
Allgäuer Braunvieh werden Ihnen auf
Ihrem Weg begegnen. Ebenso wie auf-
geweckte Westallgäuer Weideschwei-
ne, vom Aussterben bedrohte Coburger
Fuchsschafe und eine kunterbunte
Schar an Federvieh.

Das besondere Geschmackserlebnis
Das biozertifizierte Fleisch aller Tiere
wird in der Hofmetzgerei nach traditio-
neller Handwerkskunst zu exzellenten
Fleisch- und Wurstwaren verarbeitet,
die im Bio-Hofladen zum Kauf angebo-

ten werden oder direkt in der Hofwirt-
schaft verzehrt werden können. Bei der
Art der Fleischreifung, die auf Aroma
und Zartheit einen entscheidenden Ein-
fluss hat, legt das Hofgut Ratzenberg
wert auf das altbewährte „abhängen“.
Heute „Dry Aging“ genannt. Diese spe-
zielle Art der Reifung in stiller Kühlung
garantiert ein außergewöhnliches Ge-
schmackserlebnis. Auch hofeigene Kä-
sespezialitäten und köstliche Milchpro-
dukte gibt es im Bio-Hofladen und der
Hofwirtschaft zu kaufen. Diese werden
aus guter Heumilch und wertvollen
Rohstoffen vom Partnerbetrieb, dem
Biohof Zwiesele aus Heimenkirch, in
der Hofkäserei noch handgemacht.

Käse selber machen
Auf dem Hofgut Ratzenberg haben Sie
aber nicht nur die Möglichkeit den fei-
nen Käse zu verkosten und zu erwerben,
sondern auch selber unter die Käser zu
gehen. Regelmäßig werden in der Bio-
Käseschule mehrstündige Käsesemina-
re angeboten, bei denen Handwerk-
skunst zum Erlebnis wird für Familien,
Freunde, Vereine oder Firmen. Unter
professioneller Anleitung stellen Sie ih-
ren eigenen, handgemachten Käse her
und dürfen diesen dann sogar mit nach
Hause nehmen. Die einstündige Reife-
zeit können Sie in angenehmer Weise
durch einen Besuch des Hofladens oder
mit einer ausgiebigen Brotzeit im idyl-
lischen Biergarten der Hofwirtschaft
überbrücken. Auch leckere hausge-
machte Kuchen gibt es dort zu genie-
ßen.

Bauernhofurlaub „Deluxe“
Aber nicht nur Ausflugsgäste, auch Ur-
lauber sind herzlich willkommen. Drei
Gästewohnungen bezaubern mit ele-
gantem Charme in Kombination mit
ländlicher Gemütlichkeit. Denn eigent-
lich ist ein Tag allein viel zu kurz, um das
Gut und die Umgebung zu erkunden. Es
gibt viel zu erleben auf dem Hofgut Rat-
zenberg. Fahren Sie hin.

Bauernhoferlebnis
für die ganze Familie
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Am Wochenende Samstag und
Sonntag, 6. und 7. Juli, veranstal-
tet die Wasserwacht Weiler
(WWW) ihren diesjährigen „Tag
der Wasserwacht“ und das Mond-
scheinschwimmen in der Bade-Er-
lebniswelt Weiler.

Beim Mondscheinschwimmen ist
das Freibad am Samstag 6. Juli bis 24
Uhr geöffnet. Dabei wird das Bad
durch Fackeln und Lichter rund um
das Schwimmbecken in eine stim-
mungsvolle Atmosphäre getaucht.
Dazu werden von den Mitgliedern
der Wasserwacht alkoholfreie
Cocktails verkauft. Das Wetter muss
fürs Mondscheinschwimmen aller-
dings schön sein.

Vorbeikommen, dabei sein
Der darauffolgende „Tag der Was-
serwacht“ startet um 10 Uhr. Dabei
können sich Jung und Alt über die
Aufgaben der Wasserwacht infor-
mieren. Die Ortsgruppe WWW zeigt
eine kleine Rettungsübung. Außer-
dem können die Besucher Fahrzeu-
ge und Material anschauen und sich
erklären lassen. Vor allem aber stel-
len sich alle drei Gruppen der Was-
serwacht Weiler vor: die Kinder
Gruppe von 6 bis 12 Jahren, die Ju-
gendgruppe der zwölf bis 16-jähri-
gen und dann die Aktiven ab 16 Jah-
ren. Wer Lust hat mitzumachen,
und Teil der WWW zu werden ist
herzlich eingeladen. Fürs leibliche
Wohl ist gesorgt, mit Kaffee, Ku-
chen und Waffeln. Der Eintritt ist an
beiden Tagen frei

Die Aufgaben der Wasserwacht
Die Hauptaufgabe der Wasser-
wacht ist die Bekämpfung des Er-
trinkungstodes durch aktive Ret-
tung oder vorbeugende Ausbil-
dung. Zudem gehört die Erfüllung
der folgenden Tätigkeiten zu den
Aufgaben der Wasserwacht des
Bayerischen Roten Kreuzes: 

♦ Durchführung des Wasserret-
tungsdienstes
♦ Aus- und Fortbildung von Ret-
tungsschwimmen sowie die Ver-
breitung der Kenntnisse und Fähig-
keiten des Schwimmens und Ret-
tungsschwimmens in der Bevölke-
rung
♦ Heranführung der Jugend an das
Gedankengut des Roten Kreuzes
♦ Verbreitung der Kenntnisse über
die Genfer Rotkreuzabkommen
♦ Mitwirkung beim Naturschutz,
insbesondere beim Gewässerschutz
♦ Bergung von Gütern, von denen
eine Gefahr für Leib und Leben oder
die Umwelt ausgeht
♦ Durchführung von Aufgaben, die
der Wasserwacht von staatlichen
oder kommunalen Behörden oder
Polizei übertragen werden
♦ Suche und Bergung von Ertrunke-
nen. 

Bade-Erlebniswelt Weiler
Und damit Einheimische und Besu-
scher mit ihrer ganzen Familie das
wunderschön und ruhig gelegene
beheizte Freibad am Ortsrand von
Weiler genießen können, ist die
WWW auch für die Sicherheit in der

Bade-Erlebnsiwelt zuständig. 
Die Rothach fließt durch das Gelän-
de und gibt der Anlage ein romanti-
sches Flair. Auf der Terrasse, welche
teilweise über den Bach hinausragt
können die Badegäste entspannt ih-
ren Hunger und Durst stillen - für ihr
leibliches Wohl wird hier bestens
gesorgt. 
Ob schwimmen, spielen, entspan-
nen, oder sich mit der Familie erho-
len – in der barrierefreien Bade-Er-
lebniswelt Weiler läßt sich der Som-
mer genießen. 

Das Angebot und
die Infrastruktur
♦ Wasser-Spraypark mit überdach-
tem Wasserspielbereich
♦ Großer Sandspielbereich mit Pira-
tenschiff und Nestschaukel
♦ Ein-Meter-Sprungbrett und Drei-
meter- Sprungturm
♦ Tischtennis, Beachvolleyballplatz,
Slackline, Barfußpfad
♦ 60 Meter langes Schwimmbecken 
♦ Große Liegewiese mit Baumbe-
stand für natürlichen Schatten
♦ Großer Parkplatz mit zahlreichen
Schattenplätzen
♦ Kiosk mit großzügiger Terrasse 

WWW Mondscheinschwimmen

Romantische Atmosphäre wird beim Mondscheinschwimmen der WWW in
der Bade-Erlebniswelt in Weiler herrschen FOTOS:TOURIST INFORMATION
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Der Westallgäuer Heimatverein
veranstaltet am Samstag, 10. Au-
gust ab 19.30 Uhr eine Open Air
Salsa Nacht.

Mit lateinamerikanischer Musik,
Rum-Tasting und Tanzgruppe wird
eine lange heiße Nacht mit karibi-
schem Flair auf dem Kirchplatz und
im Kornhaus gefeiert.

10. August
Open Air 
Salsa Nacht 

Vom 27. September bis 12.
Oktober ist Weiler-Simmer-
berg gemeinsam mit Schei-
degg, Lindenberg und Ober-
reute und dem Deutschen
Alpenverein Teil der West-
allgäuer Wanderwochen.
Von Pilgerwanderungen
über Streckenwanderungen
bis hin zu klassischen Berg-
wanderungen ist für jeden
Geschmack etwas dabei.

Freitag, 27. September
„Kulinarisch & musikalisch
rund um den Oberberg und
die Hausbachklamm“. Start:
Kirchplatz in Weiler, 13 Uhr.
Dauer: ca. 4,5 Stunden (reine
Gehzeit drei Stunden)
Anforderung: mittel
Höhendifferenz: 280 Meter
Gut zu wissen: Panoramablick
mit musikalischer Überra-
schung und Getränken sowie
„käsiger“ Pause in der Haus-
bachklamm, Kostenbeitrag
fünf Euro pro Person

Donnerstag, 3. Oktober,
„Alpen-Hopping zum Kojen-
stein – von Sennen und Sagen
auf der Alpe“. Start: Kirchplatz

in Weiler, 9 Uhr. Dauer ca. acht,
Stunden (reine Gehzeit fünf
Stunden)
Anforderung: schwer
Höhendifferenz: 550 Meter
Gut zu wissen: Einkehr in zwei
Alpen, Bahnfahrt auf Imberg
(eigene Kosten), Fahrgemein-
schaften zum Ausgangspunkt

Freitag, 4. Oktober
„Alte Bäume & kleine Bäche
am Fuße der Nagelfluhkette“.
Start: Kirchplatz in Weiler, 10
Uhr. Dauer: ca. fünf Stunden
(reine Gehzeit drei Stunden)
Anforderung: leicht
Gut zu wissen: Mit gemütlicher
Einkehr, Fahrgemeinschaften

Samstag, 5. Oktober
„Wildkräuterwanderung“.
Start: Kirchplatz in Weiler, 10
Uhr. Dauer: ca. zwei bis drei
Stunden (reine Gehzeit eine
Stunde)
Anforderung: leicht
Höhendifferenz: 50 Meter
Gut zu wissen: Mit Verkostung

von Wildkräuterprodukten,
Kostenbeitrag pro Person fünf
Euro

Mittwoch, 9. Oktober
„Schneckenlochhöhle und
Kässpatzen“. Start: Kirchplatz
in Weiler, 9 Uhr. Dauer: ca. vier
Stunden. (reine Gehzeit 1,5
Stunden)
Anforderung: mittel
Höhendifferenz: 280 Meter
Gut zu wissen: Fahrgemein-
schaft zum Ausgangspunkt
(Dauer ca. 60 Min.)
Danach gemütliche Einkehr im
Jagdgasthaus Egender ( Selbst-
zahler)

Freitag, 11. Oktober
„Sonnenuntergangswande-
rung Eistobel und Riedholzer
Kugel“. Start: Kirchplatz in
Weiler, 15 Uhr. Gehzeit: ca. 4,5
Stunden.
Anforderung: mittel
Höhendifferenz: 440 m
Gut zu wissen: Fahrgemein-
schaft zum Ausgangspunkt,
gemütliche Einkehr in der Alp-
wirtschaft Butterblume in
Maierhöfen, zwei Euro Zusatz-
kosten pro Person für Fackel.

Westallgäuer Wanderwochen

Mitmachen und das Westallgäu als eine der attraktivsten Wanderregionen Deutschlands kennen-Mitmachen und das Westallgäu als eine der attraktivsten Wanderregionen Deutschlands kennen-Mitmachen und das Westallgäu als eine der attraktivsten Wanderregionen Deutschlands kennen
lernen FOTO: TOURISTINFORMATION WEILER-SIMMERBERG
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Da sollte man mal wieder hingehen,
es lohnt sich: ins Freibad. Wer dort
einen entspannten, sonnigen Tag
verbringt, inmitten von heiteren,
gut gelaunten Menschen – der fühlt
Urlaubsgefühle in sich aufsteigen.

Freibad ist Magie und immer auch
Kindheit, weil man damals das alles
hier aufgenommen und als Gefühl ab-
gelegt hat. Der erste Moment, wenn
die Zehenspitzen vorsichtig ins Was-
ser tauchen. Das System der Bewe-
gungen im weichen Wasser. Die ver-
schrumpelten Fingerkuppen. Das kla-
re Licht, das der blaue Beckenanstrich
widerspiegelt. Pommes mit Ketchupw
und Eis auf der Decke. Der wohlige
Schauer der kalten Dusche. Und der
Klang. Er ist ja überhaupt das Schönste
am Freibad, der kuriose Sound mit sei-
nem Grundrauschen vom Stimmen-
gewirr und Wassergeplätscher, das in
die Träume einfließt, beim Nickerchen
im Schatten. Einfach nur schön.

Spiel, Sport, Spaß
Das Leiblachbad in Heimenkirch gilt
als besonders familienfreundlich. Es
ist so gestaltet, dass alle Generationen
Spaß haben. Über die lange Edelstahl-
rutsche mit drei Bahnen flutschen grö-
ßere Kinder und auch die Erwachse-
nen. Sprudeldüsen am Beckenboden

verwandeln das Kinderbecken in re-
gelmäßigen Abständen in einen Whirl-
pool. Am Beckenrand sind Wasser-
spritzer angebracht, mit dem Halb-
wüchsige so manche Schlacht austra-
gen. Ein Wasserfall am Beckenrand
des Kinderbeckens sorgt für Begeiste-
rung. Separat dazu gibt es einen schö-
nen und beschatteten Bereich für die
ganz Kleinen, mit einer kleinen Regen-
bogen-Rutsche und einem Schiffle-
Kanal. Das Schwimmerbecken ist für
die gedacht, die in Ruhe oder auch
sportlich ihre Bahnen ziehen wollen.
Zudem bietet das Leiblachbad viel Lie-

gefläche und dazu auch Bäume und
Büsche für den Schatten, ein Beach-
Volleyball-Feld, Parkplätze direkt vor
der Türe, viele auch im Schatten,
Schließfächer, Wickelraum, Einzel-
und Familienumkleideräume samt
Duschen, und eine gute Gastronomie
am Kiosk.

Wissenswert:
Badebetrieb täglich von 10 bis 19 Uhr
(nur bei guter Witterung)
JugendleiterInnen im Landkreis Lin-
dau mit gültiger Jugendleiterkarte (Ju-
leica) genießen freien Eintritt.

Himmelblaues Lebensgefühl 

Spaß für Groß und Klein im Familienbad Leiblachbad FOTOS: SUSI DONNER
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Heimenkirch hat 49 rührige
Vereine, die maßgeblich das
Gemeindeleben gestalten
und fördern. Einer dieser
Vereine ist der Hornerclub
Riedhirsch, der jedes Jahr mit
seinen Veranstaltungen für
Kurzweil sorgt.

Wer mit Horner-Schlitten fah-
ren kann beherrscht ganz si-
cher auch Rasentraktoren. Das
dachten sich die Mitglieder

vom Hornerclub Riedhirsch
und haben im vergangenen
Jahr eine neue Veranstaltung
aus der Taufe gehoben: Das
erste original Rasentraktor-
rennen in Heimenkirch kam
gut an. Nun geht es in die
nächste Runde: Am Sonntag,
28. Juli, um 13.30 Uhr am Rat-
haus, steigen die tollkühnen
Mäher-Piloten wieder auf ihre
heißen Maschinen. Auch das
zweite original Rasentraktor-

rennen verspricht für Zu-
schauer und Fahrer wieder zur
riesen Gaudi zu werden. 
Es sieht lustig aus, wie die Ra-
sentraktoren durch den Par-
cours fahren – ein Rennen, bei
dem jeder Fahrer die gleichen
Chancen hat; denn so ein Ra-
sentraktor fährt nun mal nicht
schneller als sechs bis sieben
Stundenkilometer und getun-
te, aufgemotzte oder sonst ir-
gendwie veränderte Fahrzeu-

ge sind eh nicht zugelassen.
Wenn doch alle Rasentrakto-
ren gleich schnell fahren – wie
kann es dann Sieger geben? Da
kommt der Parcours ins Spiel,
in dem die Fahrer kleine Auf-
gaben erfüllen müssen, eine
Kurve mal besser als die ande-
ren schaffen, oder beim Über-
holmanöver Glück haben. 
Potentielle Teilnehmer kön-
nen sich auf www.hc-ried-
hirsch.de anmelden.

Rasentraktorrennen – Das Original

Bild links: Heimenkirch liegt auf 668 Metern Höhe im Herzen des Westallgäus zwischen Alpen und Bodensee. Bild rechts: Die drei
Erstplatzierten drehten im vergangenen Jahr eine Ehrenrunde: Michael Fink, Peter Kolb und Thomas Schneider. FOTOS: SUSI DONNER
Bild links: Heimenkirch liegt auf 668 Metern Höhe im Herzen des Westallgäus zwischenBiBildldld lllininkksks: HeHeimimenenkkikircrchhh lliliegegtt auaufff 666688 MeMeteternrn HH höhöhee imim HHererzezenn ddedess WeWestst lalalllglgäuäuss zwzwisis hchcheen Alpen und Bodensee. Bild rechts: Die dreienen Alpen nd Bodensee Bild rechts Die dreine

Am Sonntag, 22. Septem-
ber ist in Heimenkirch der
Wendelinsritt mit Feldmes-
se auf der Anhöhe in Men-
zen. Bei schlechter Witte-
rung in der Alten Turnhalle. 
Am Freitag und Samstag,
25.-26. Oktober veranstal-
tet das Basarteam „Helfen
verleiht Flügel“ einen Frau-
enkleiderbasar in der Dop-
pelturnhalle. 

Termine

Ein Highlight in Heimenkirch
ist das „Paul-Bäck-Haus“, ei-
nes der ältesten Gebäude des
Ortes. Es wurde 2006 von der
Gemeinde gekauft und ab
2009 renoviert.

Im Jahr 2010 wurde es als offi-
zielles Bürgerhaus eingeweiht.
Seitdem finden dort unter an-
derem Eheschließungen, ver-

schiedene Kurse und Vorträge
statt. Einmal jährlich wird die
inzwischen traditionelle
„Brunnenhockete“ am Brun-
nen vor dem Paul-Bäck-Haus
veranstaltet.

Heimatstube
Immer am ersten Samstag im
Monat öffnet Anni Mader die
Heimatstube für eine Zeitreise

durch die Heimenkircher Ge-
schichte. Zweck der Heimat-
stube ist es, historische Belege
aller Art, welche den Ort oder
dessen Bewohner direkt oder
indirekt betreffen, wie Fotos,
Dokumente oder Gegenstände
usw. zu sammeln und im „Al-
ten Pfarrhaus“ , direkt neben
dem Rathaus, der Öffentlich-
keit zu präsentieren.

Heimat sehen und erhalten

Paul Bäck-Saal FOTO: GEMEINDE HEIMENKIRCH
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Das Erlebnisbad Aquaria ist ei-
nes der schönsten Bäder im
süddeutschen Raum.
Das breit gefächerte Angebot
spricht sowohl „Aktive“ wie
auch „Ruhebedürftige“ an.
Das Aquaria bietet nicht nur zu
kalten Jahreszeit ideale Bedin-
gungen für Wasserratten aller
Art. Der sportliche Schwimmer
kann im 25 Meter-Sportbecken
seine Bahnen ziehen, für die
Kinder gibt es einen eigenen
Kinderbereich sowohl Innen als
auch im Freien und die ganz
Mutigen springen vom Drei-
bzw. Fünfmeter-Sprungturm
in das vier Meter tiefe Rundbe-
cken. Die Tiefe dieses Beckens
kann hydraulisch so verändert
werden, dass sogar Schwimm-
kurse für die ganz Kleinen hier
stattfinden.

Grandiose Bergsicht
Als absoluter Spaßfaktor ist die
Hundert- Meter Rutsche bei
den großen und kleinen Bade-
gästen sehr beliebt. Vom Wild-
wasserkreisel aus kann direkt
ins Außenbecken geschwom-
men werden und das Solebe-
cken befindet sich ebenfalls im

Außenbereich mit einer gran-
diosen Aussicht auf die Allgäu-
er Berge. Im Sommer ist das
Aquaria eine ideale Anlaufstel-
le für alle Sonnenhungrigen,
die gerne die Liegestühle im
weitläufigen Garten belegen
und sich im Außenbecken ab-
kühlen möchten.
Als einziges Bad in der Region
bietet das Aquaria eine eigene

Damen-Sauna-Abteilung mit
Trockensauna, Bio-Sauna,
Dampfbad und Infrarotkabine.
In der gemischten Sauna ha-
ben sie die Auswahl zwischen
Trockensaunen bis zur Hun-
dert-Grad Bio-Sauna und
Dampfsauna.
Der Sauna-Außenbereich mit
zwei Aufguss-Saunen und
schön angelegten Terrassen

beeindruckt mit einer grandio-
sen Aussicht auf die Nagelfluh-
kette, am allerschönsten nach
einer gelungenen Bergtour.
Die neu gestaltete Infrarot-Ru-
hezone mit Massageabteilung
lädt im 2. Obergeschoss zu ei-
ner entspannten Pause ein.
Für alle Aktiven ist jeden Mitt-
woch und Freitag-Vormittag
kostenlose Wassergymnastik,

am Montag-Abend und Diens-
tag-Vormittag ist Aqua-Nord-
ic-Walking und am Donners-
tag-Abend die sehr effektive
Tiefengymnastik.

Öffnungszeiten
täglich von 9 bis 22 Uhr
Von Mai bis August bei 24 Grad
Außentemperatur gibt es den
beliebten Sonnenscheintarif
mit doppelter Badezeit.
Alles weitere finden Sie unter
www.aquaria.de, oder infor-
mieren sie sich unter
Telefon +49 8386/93130.

Das Paradies für zwischendurch

Spaßfaktor XXL - für Wasserratten und zu jeder Jahreszeit. FOTOS: OTM OBERSTAUFEN

Das Solebecken
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mehr als Allgäuer Käsespätzle und
Krautkrapfen, obwohl das natürlich
absolute Köstlichkeiten sind. Aber
längst ist in der Allgäuer Kochkunst
auch die gehobene Küche angekom-
men.

Ob bei einer traditionellen Brotzeit in
einem Gasthof oder auf einer Alpe, bei
einem Mittagessen in einer der zahlrei-
chen kleinen Brauereien, einem Abend-
essen in einem Restaurant mit exquisi-

ter Küche – die Allgäuer Küche bietet an
Gaumen-Freuden was das Herz be-
gehrt. Das Allgäu hat von der Spitzen-
gastronomie mit fantastischen Ausbli-
cken in die Natur, bis zur Gaudi- und Er-
lebnisgastronomie alles zu bieten, was
die Sinne betören kann – denn nicht nur
das Auge isst mit.

Es ist ebenso der alpine Genussurlaub
in Allgäuer Top Hotels der Spitzen-
klasse, mit Wellness und Spa möglich,
wie alpiner Wohlfühlurlaub mit Char-

me, in kleineren, häufig ausgezeich-
neten Hotels mit Verwöhnangeboten
und herzlichen Gastgebern, als auch
der Urlaub auf dem Bauernhof.

Entspannt, unkompliziert und natur-
nah: Rund 500 „Mir Allgäuer“-Bauern-
höfe verteilt im gesamten Allgäu, ste-
hen für Tradition und Heimatverbun-
denheit, traumhafte Landschaften, un-
terschiedlichste Sehenswürdigkeiten,
gemütliche Unterkünfte, die Behaglich-
keit und Komfort gleichermaßen bieten

- vor allem aber stehen allesamt für sehr
viel echtes Lebensgefühl. Selbstver-
ständlich ist es auch möglich, auf All-
gäuer Alpenwellnesshöfen Luxus mit
Naturnähe zu verbinden.
Hier genießen Gäste sowohl die unge-
zwungene Atmosphäre und herzliche
Gastfreundschaft eines ländlichen Fa-
milienbetriebs als auch den Komfort
und die Entspannungsmöglichkeiten
eines Wellnesshotels. Fernab von Stra-
ßenlärm, Hektik und Stress.

FOTOS: SUSI DONNER/PIXABAY

So isst das Allgäu – So wohnt das Allgäu
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„In (fast) jedem Fahrzeug
steckt ein Teil von uns“ – mit
diesem Slogan wirbt das Rö-
thenbacher Unternehmen
PFAFF und macht somit klar,
was für viele doch unsichtbar
bleibt: durch eine einzigartige
Kombination aus Handwerk
und Hightech fertigt PFAFF
Spritzgusswerkzeuge für die
Automobilindustrie. Mit die-
sen Werkzeugen und Formen
stellen die Kunden von PFAFF
z.B. Karosserie-Dichtsysteme
für Cabriolets, umspritzte
Glasscheiben oder komplett
neuentwickelte Dichtungen
her. PFAFF arbeitet für fast alle
namhaften Automobilherstel-
ler und gilt mit seiner Techno-
logie und Innovationskraft als
erste Adresse in der Branche.

Lokal verwurzelt.
Global aktiv.
Der Hauptsitz in Röthenbach
mit 180 Mitarbeitern betreut
den gesamten europäischen
Markt, daneben gibt es noch
Standorte in Erkelenz
(Deutschland), Charlotte (USA)
und Kunshan (China). Dass das
Allgäu ein wunderbarer Ort

zum Leben und Arbeiten ist,
davon sind die „Pfaffler“ über-
zeugt – interessierte Mitarbei-
ter bekommen aber auch die
Möglichkeit in den USA oder in
China zu arbeiten – sei es nur
für einige Wochen oder für

mehrere Jahre. PFAFF bietet an
diesen attraktiven Hightech-
Arbeitsplätzen anspruchsvolls-
te Herausforderungen als
Werkzeugmacher, CAD-Kon-
strukteur, Projektleiter und in
vielen anderen Bereichen. 

Förderung von Talenten und
Begabungen
PFAFF weiß, worauf es im Be-
ruf ankommt: ein Aufgaben-
feld mit eigener Verantwor-
tung und die Anerkennung von
Leistung. Und: die Begeiste-
rung bei der Arbeit. Jeder ein-
zelne Mitarbeiter – mittler-
weile über 260 weltweit – hat
die Chance, das Unternehmen
eigenverantwortlich mitzuge-
stalten und Einfluss auf seine
Entwicklung zu nehmen. Das
Einzige, was hierzu nötig ist, ist
das ganz persönliche, individu-
elle Talent und viel Einsatz-
freude. Die nötige fachliche
Qualifikation ist entweder
schon vorhanden oder kann
bei PFAFF durch gezielte Einar-
beitung und verschiedene
Weiterbildungsmöglichkeiten
erworben werden. PFAFF stellt
sich auf die Persönlichkeit und
das Können eines jeden einzel-
nen ein. Kein Mensch passt
schließlich in eine Schublade.

Qualifizierte Ausbildung als
Schlüssel zum Erfolg
Das Westallgäuer Familienun-
ternehmen setzt vor allem auf

die eigene Ausbildung ihrer
Mitarbeiter – aktuell werden
40 junge Menschen in ver-
schiedenen Ausbildungsberu-
fen und dualen Studiengängen
ausgebildet. Die Ausbildung ist
hochqualifiziert und geht re-
gelmäßig weit über das übliche
Maß hinaus - mit einer Ausbil-
dungsquote von 20 Prozent ist
das Unternehmen einer der
größten Ausbildungsbetriebe
in der Region und möchte auch
weiterhin starke Zukunftsper-
spektiven für junge Menschen
bieten. 
Durch das Talent und Know-
how seiner Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter wird das Unter-
nehmen weiterwachsen und
den Erfolg national wie interna-
tional fortführen. Die persönli-
che Atmosphäre eines Famili-
enunternehmens mit kurzen
Wegen und flachen Hierarchien
bleibt dabei bewahrt. Denn das
ist die Besonderheit: PFAFF ist
ein absolutes Hightech-Unter-
nehmen – besticht aber durch
sein gesundes, stetiges und so-
lides Wachstum mit seiner Tra-
dition und angenehmer Boden-
ständigkeit.

Handwerk und Hightech aus dem Allgäu

Ausbildung mit Zukunft bei PFAFF FOTOS: PFAFF

Von der PFAFF-Form über die Dichtung bis zum fertigen Automobil
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Westlich von Rentershofen
befindet sich der Bahndamm, 
eines der Kunstbauwerke der
„König Ludwig Nord-Süd-
bahn“ (Hof-Lindau). Es han-
delt sich hierbei um den
größten, allein von Men-
schenhand aufgeschütteten
Bahndamm der Welt, zur da-
maligen Zeit.

Der Rentershofener Bahn-
damm gilt als bedeutendes
Bauwerk. Keiner kennt ihn so
gut wie Rupert Knestel. Er hat
ihn vermessen, erforscht,
nachgebaut. Der Röthenba-
cher wandert seit 2004 mit In-
teressierten rund um den
Damm. Und vermittelt dabei
mit Leidenschaft und Herzblut
Heimatkunde.
Der Bahndamm wurde in den
Jahren 1847 bis 1853 gebaut
und war eine von König Max ll.

angeordnete Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahme. Er ist 901
Meter lang und 53 Meter hoch,
die Sohlenbreite beträgt 260
Meter und die Kronenbreite 22
Meter. Das Bauwerk erforderte
die Bewegung von 2,24 Millio-

nen Kubikmetern Erdreich. 
So fand nach gewaltigen Erd-
bewegungen und Aufschüt-
tungen, sowie durch Gelände-
modellierung nach siebenjäh-
riger Bauzeit, die von hunder-
ten von Arbeitern gestemmt

wurde, am 12.Oktober 1853 die
erste Zugfahrt nach Lindau
statt. Wer das Bauwerk noch
nicht kennt, der begleitet Ru-
pert Knestel am besten auf ei-
ner seiner Führungen, die er je
nach den Vorgaben der Natur

ab Ende September/Anfang
Oktober unternimmt. Termine
können beim Gästeamt Rö-
thenbach unter Telefon +49
8384/1816 erfragt werden und
stehen auch rechtzeitig in der
Tagespresse. 

Rentershofener Bahndamm – 
der weltgrößte zur damaligen Zeit

Eine historische Stätte - linkes Bild um 1890, rechtes Bild zeigt die Landschaft 2019. Hinter den Bäumen, auf der Anhöhe versteckt,
befinden sich die Gleise FOTO: ARCHIV HEIMATVEREIN RÖTHENBACH/NEU: SUSI DONNER

Das beheizte Freibad in Rentershofen, mit seperatem Kleinkind-
becken, Spielplatz, Kiosk und großer Liegewiese, ist von Mo-So
von 9.30 - 19 Uhr und Dienstag am Langbadetag bis 21 Uhr ge-
öffnet. Es werden Schwimmkurse angeboten FOTO:SUSI DONNER

Die Oldtimerfreunde 2004 Westallgäu e.V. laden am 28. 2020 zu ihrem 8. Oldtimertreffen Rö-
thenbach ein (das Treffen findet nur alle zwei Jahre statt). Der Verein setzt sich für die Sicherung
von Kulturwerten und die Pflege und Erhaltung alter Traktoren, Autos und Motorräder sowie
historischer Landmaschinen und Geräte ein FOTO: MARLENE IHLER/GÄSTEAMT RÖTHENBACH

Die Oldtimerfreunde 2004 Westallgäu e.V. laden am 28. 2020 zu ihrem 8. Oldtimertreffen Rö-DiD Oldti f d W t ll ä V ll d 8 ih 8 Oldti t ff Rö

Die Modelleisenbahnanlage der West-
allgaeuer Eisenbahnfreunde e.V. steht
in einem 26 Meter langen ehemaligen
Postwagen, direkt neben dem Bahn-
hof Röthenbach im Ortsteil Oberhäu-
ser.

Die Anlage, die durch Relais- und Ana-
logtechnik automatisch und über ein
Original DB Gleisbildstellwerk gesteu-
ert werden kann, stellt unter anderm
den Bahnhof Röthenbach nach den Ori-
ginal - Gleisplänen um das Jahr 1950 mit
den abzweigenden Nebenbahnen nach
Weiler und die Bahnlinie nach Schei-
degg über Lindenberg dar. Außerdem

der originalgetreue Nachbau des Lin-
dauer Inselbahnhofs mit Anschluss an
eine lange elektrifizierte Fernstrecke
mit vielen Brücken, Tunnels und Kreis-
wendel. 
Besuchszeiten sind Do von 17-19 Uhr, So
von 10 bis 12 Uhr. Feiertags geschlossen. 

Kleine Welt

Kleine Modellbahn im großen Eisen-
bahn-Waggon FOTO: DOS






